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NÿIÿEÿDÿEÿRÿSÿCÿHÿRÿIÿFÿT

überÿ dieÿ öffentlicheÿ 24./VIII.ÿ Ratsperiodeÿ Sitzungÿ desÿ Bau- undÿ Planungsausschussesÿ derÿ
StadtÿKleveÿamÿDonnerstag,ÿdemÿ06.03.2008,ÿ17.00ÿUhr,ÿimÿRathaus,ÿZimmerÿ117

Anwesendÿ sindÿ unterÿ demÿ Vorsitzÿ derÿ Stadtverordnetenÿ Brigitteÿ Angenendtÿ nachfolgendeÿ
StadtverordneteÿundÿsachkundigeÿBürger/innenÿ:

Stadtverordnete:

Derksen,ÿDerk (FDP)
Duenbostell,ÿHorst (SPD)
Fischer,ÿHeidi (SPD)
Gebing,ÿWolfgang (CDU)
Gietemann,ÿJosef (SPD)
Gottfried,ÿGünter (CDU)
Hähn,ÿWolfgang (Bündnisÿ90ÿ�DIEÿGRÜNEN�)
Huth,ÿErika (CDU)
LeendersÿDr.,ÿArtur (Bündnisÿ90ÿ�DIEÿGRÜNEN�)
Teigelkötter,ÿFriedrich (CDU)
Vink,ÿHeinz (CDU)
Wucherpfennig,ÿBrigitte (SPD)

SachkundigeÿBürger/innen:

Schnütgen,ÿWiltrudÿfürÿEvers,ÿGerd
Janßen,ÿPeter
Kumbrink,ÿMichael
Lünendonk,ÿVolker
Wolf,ÿRudi

VonÿderÿVerwaltungÿsindÿanwesend:

Techn.ÿBeigeordneterÿRauer
StadtkämmererÿHaas
Techn.ÿAngestellterÿBarnat
OberinspektorinÿHaas alsÿSchriftführerin
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AusschussvorsitzendeÿAngenendtÿeröffnetÿdieÿSitzungÿund stelltÿfest,ÿdassÿdieÿEinladungÿfrist-
undÿformgerechtÿergangenÿist.

Dieÿ Richtigkeitÿ derÿ Niederschriftÿ überÿ dieÿ 23./VIII.ÿ Ratsperiodeÿ Sitzungÿ desÿ Bau- undÿ
Planungsausschussesÿwirdÿbestätigt.

1. 106.ÿFlächennutzungsplanänderungÿfürÿdenÿBereichÿ�Inÿden Galleien�;
hier:ÿBeschlussÿderÿöffentlichenÿAuslegung
- DrucksacheÿNr.ÿ576/VIIIÿ�

2. BebauungsplanÿNr.ÿ1-272-0ÿfürÿdenÿBereichÿ�InÿdenÿGalleien�;
hier:ÿBeschlussÿderÿöffentlichenÿAuslegung
- DrucksacheÿNr.ÿ598/VIIIÿ�
_____________________________________________________________________ÿ

Techn.ÿBeigeordneterÿRauerÿerläutertÿdieÿDrucksachen.
Mittlerweileÿ seiÿ imÿ Bereichÿ derÿ Gärtnereiÿ inÿ denÿ Galleienÿ eineÿ Bebauungÿ durchÿ 5ÿ
Einfamilienhäuserÿ geplant.ÿ Dieÿ Grundstücksgrößenÿ betragenÿ 1.000ÿ qm,ÿ 1.200ÿ qm,ÿ
1.700ÿqm,ÿ1.800ÿqmÿundÿ2.200ÿqm.ÿDieÿBebauungÿwerdeÿdurchÿEingrünungÿabschirmt,ÿ
soÿ dassÿ vonÿ außenÿ einÿ grünerÿ Landschaftsrandÿ zuÿ sehenÿ sei.ÿ Derÿ dortÿ bisherÿ
angesiedelteÿ Gartenbaubetriebÿ habeÿ eineÿ Flächeÿ vonÿ ca.ÿ 10.000ÿ qmÿ versiegelt.ÿ Nachÿ
derÿ Umsiedlungÿ werdeÿ dieÿ neueÿ Bebauungÿ inÿ denÿ Galleienÿ zusammenÿ mitÿ demÿ
GewerbebetriebÿanÿderÿKalkarerÿStraßeÿetwaÿ3.200ÿqmÿversiegeln.ÿInsgesamtÿwürdenÿ
somitÿ ca.ÿ 6.800ÿ qmÿ Flächeÿ entsiegelt.ÿ Durchÿ dieÿ stattgefundeneÿ Bürgerbeteiligungÿ
seienÿkeineÿwesentlichenÿAnregungenÿerfolgt.

StadtverordneterÿGietemannÿerkundigtÿsich,ÿobÿdasÿLandschaftsschutzgebietÿdurchÿdieÿ
geplanteÿ Bebauungÿ beeinträchtigtÿ undÿ obÿ dasÿ Denkmalschutzgesetz,ÿ dasÿ dieÿ
MöglichkeitÿdesÿSchutzesÿderÿStadtsilhouetteÿvorsehe,ÿbeachtetÿseien.ÿWeiterhinÿhalteÿ
erÿ dieÿ vorgetragenenÿ Bedenkenÿ desÿ Angelsportvereinsÿ bezüglichÿ derÿ öffentlichenÿ
GrünflächenÿamÿKermisdahlÿfürÿberechtigt.

Techn.ÿBeigeordneterÿRauerÿ teiltÿmit,ÿdassÿdieÿPlanungÿmitÿderÿUnterenÿundÿOberenÿ
Landschaftsbehördeÿabgestimmtÿsei.ÿDerÿzuständigeÿDenkmalpflegerÿhabeÿsichÿbislangÿ
zuÿdemÿVorhabenÿnochÿnichtÿgeäußert.ÿEsÿbesteheÿdieÿMöglichkeit,ÿWegeÿundÿZuwegeÿ
zumÿKermisdahlÿzuÿplanen;ÿeineÿWegebeziehungÿzurÿLuisenbrückeÿseiÿmöglich.

StadtverordneterÿGottfriedÿfragt,ÿobÿmitÿderÿbeabsichtigtenÿLösungÿeineÿweitergehendeÿ
BebauungÿderÿGalleienÿverhindertÿwerdenÿkönne.

Techn.ÿ Beigeordneterÿ Rauerÿ antwortet,ÿ dassÿ dieÿ Festsetzungenÿ desÿ Bebauungsplanesÿ
keineÿweitergehendenÿNutzungenÿzulassen.ÿEineÿErweiterungÿderÿWohnbauflächenÿseiÿ
nichtÿmöglich.ÿZurzeitÿseiÿdasÿGebietÿ imÿFlächennutzungsplanÿalsÿ landwirtschaftlicheÿ
Flächeÿausgewiesen;ÿprivilegierteÿVorhabenÿseienÿdortÿzulässig.
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StadtverordneteÿWucherpfennigÿerkundigtÿsichÿnachÿderÿHöheÿderÿgeplantenÿBebauungÿ
anÿderÿKalkarerÿStraßeÿbzw.ÿobÿdurchÿdieÿGebäudehöheÿderÿBlickÿverstelltÿwerde.
SieÿbeantragtÿFraktionsberatungen.

Techn.ÿ Beigeordneterÿ Rauerÿ sagtÿ fürÿ dieÿ Fraktionsberatungÿ eineÿ Visualisierungÿ zu,ÿ
welcheÿdasÿneueÿGebäudeÿanÿderÿKalkarerÿStraßeÿvorÿderÿStadtsilhouetteÿdarstelltÿ

Stadtverordneterÿ Dr.ÿ Leendersÿ regtÿ an,ÿ einenÿ Baukörperÿ imÿ Bebauungsplanÿ fürÿ dieÿ
GalleienÿinÿdenÿrückwärtigenÿGrundstücksbereichÿzuÿverschiebenÿundÿdieÿGrünflächenÿ
zumÿLandschaftsraumÿentsprechendÿzuÿverbreitern.

Techn.ÿ Beigeordneterÿ Rauerÿ erwidert,ÿ dassÿ nachÿ entsprechendemÿ Auftrag anÿ dieÿ
VerwaltungÿVerhandlungenÿstattfindenÿkönnten.

Stadtverordneterÿ Dr.ÿ Leendersÿ beantragt,ÿ dieÿ Verwaltungÿ mögeÿ prüfen,ÿ obÿ
MöglichkeitenÿzurÿVerhinderungÿweitererÿBebauungÿinÿdenÿGalleienÿbestehen.

Techn.ÿ Beigeordneterÿ Rauerÿ erläutert,ÿ dassÿ Vorüberlegungenÿ bereitsÿ erfolgtÿ wären.ÿ
Ebenfallsÿ hättenÿ dahingehendeÿ ersteÿ Gesprächeÿ mitÿ derÿ Unterenÿ Landschaftsbehördeÿ
stattgefunden.

Stadtverordneterÿ Gietemannÿ erkundigtÿ sichÿ nachÿ denÿ Abgrenzungenÿ desÿ
Landschaftsschutzgebietes.

Techn.ÿAngestellterÿBarnatÿerklärt,ÿdassÿsichÿderÿGeltungsbereichÿdesÿBebauungsplansÿ
anÿ denÿ Grenzenÿ desÿ Landschaftsschutzgebietesÿ orientiert.ÿ Imÿ weiterenÿ Verlaufÿ folgtÿ
dieÿAbgrenzungÿdemÿUferÿdesÿGewässersÿamÿKermisdahl.

StadtverordneterÿGietemannÿfragtÿan,ÿwieÿzukünftigÿüberÿBauanfragenÿinÿderÿzweitenÿ
ReiheÿderÿStraßeÿGalleienÿentschiedenÿwerdenÿwürde.

Techn.ÿBeigeordneterÿRauerÿantwortet,ÿdassÿsolcheÿVorhabenÿnichtÿzulässigÿseien,ÿweilÿ
sieÿdurchÿdasÿPlanungsrechtÿnichtÿabgedecktÿwären.ÿ

Stadtverordneterÿ Gietemannÿ erkundigtÿ sich, obÿ anÿ derÿ Kalkarerÿ Straßeÿ einÿ
Regenrückhaltebeckenÿgeplantÿsei.

Techn.ÿ Beigeordneterÿ Rauerÿ berichtet,ÿ dassÿ seitensÿ derÿ Bezirksregierungÿ dieÿ
Verpflichtungÿ zurÿ Errichtungÿ einerÿ neuenÿ Regenwasseranlageÿ bestehe.ÿ Dieÿ Planungÿ
werdeÿdurchÿdieÿVerwaltungÿimÿnächstenÿUmweltausschussÿvorgestellt.

StadtverordneteÿHuthÿresümiert,ÿdassÿdieÿnunmehrÿneueÿPlanungÿvonÿ5ÿHäusernÿpositivÿ
seiÿ undÿ dassÿ zuÿ erwartenÿ sei,ÿ dassÿ sichÿ dieÿ großenÿ Grundstückeÿ durchÿ einenÿ hohenÿ
Grünanteilÿ auszeichnenÿ würden.ÿ Sieÿ teileÿ dieÿ Bedenkenÿ desÿ Stadtverordnetenÿ Dr.ÿ
LeendersÿbezüglichÿderÿWegeführung.
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Stadtverordneterÿ Gottfriedÿ fasstÿ zusammen,ÿ dassÿ durchÿ dieÿ neueÿ Planungÿ eineÿ
Verbesserungÿdesÿ Ist-ZustandesÿundÿdurchÿdieÿUmsiedlungÿdesÿGewerbebetriebesÿanÿ
dieÿKalkarerÿStraßeÿeineÿoptische VerbesserungÿderÿEingangssituationÿderÿStadtÿerzieltÿ
würden.

Stadtverordneteÿ Wucherpfennigÿ gibtÿ zuÿ bedenken,ÿ dassÿ bereitsÿ einÿ Ratsbeschlussÿ
bezüglichÿ desÿ Verkaufsÿ einesÿ städtischenÿ Grundstücksÿ fürÿ einÿ Gartencenterÿ bestehe.ÿ
Auchÿ sieÿ seheÿ eineÿ Verbesserungÿ derÿ Eingangssituationÿ zurÿ Stadtÿ durchÿ dieÿ
UmsiedlungÿdesÿGartenbaubetriebesÿanÿdieÿKalkarerÿStraße.

Techn.ÿ Beigeordneterÿ Rauerÿ erwidert,ÿ dassÿ nachÿ gegenwärtigemÿ Planungsrechtÿ
privilegierteÿ Bauvorhabenÿ anÿ derÿ Kalkarerÿ Strßeÿ zugelassenÿ werdenÿ müssten.ÿ Auchÿ
ausÿ diesemÿ Grundÿ werdeÿ einÿ planerischesÿ Gesamtkonzeptÿ angestrebt,ÿ dassÿ eineÿ
vertretbareÿLösungÿfürÿdenÿStandortÿGalleienÿmitÿeinerÿabschließendenÿLösungÿfürÿdieÿ
KalkarerÿStraßeÿkombiniert.

Stadtkämmererÿ Haasÿ sagtÿ eineÿ Prüfungÿ derÿ Vertragsbedingungenÿ desÿ ehemaligenÿ
Ratsbeschlussesÿ zumÿ Grundstücksverkaufÿ zu.ÿ Erÿ weistÿ daraufÿ hin,ÿ dassÿ einÿ Kleverÿ
BetriebÿdurchÿdieÿUmsiedlungÿanÿdieÿKalkarerÿStraßeÿweiterhinÿinÿKleveÿangemesseneÿ
RahmenbedingungenÿfürÿdieÿAusübungÿdesÿGewerbesÿfände.ÿ

StadtverordneterÿDr.ÿLeendersÿbeantragtÿebenfallsÿFraktionsberatungen.

DieÿTagesordnungspunkteÿ
106.ÿFlächennutzungsplanänderungÿfürÿdenÿBereichÿ�InÿdenÿGalleien�ÿsowie
Bebauungsplanÿ Nr.ÿ 1-272-0ÿ fürÿ denÿ Bereichÿ �Inÿ denÿ Galleien�ÿ werdenÿ ohneÿ
Beschlussempfehlungÿ anÿ denÿ Haupt- undÿ Finanzausschussÿ verwiesen.
DieÿVerwaltungÿwirdÿbeauftragtÿdenÿSchutzÿderÿGalleienÿvorÿeinerÿweiterenÿBebauungÿ
zuÿprüfen.

3. 114.ÿ Flächennutzungsplanänderungÿ fürÿ denÿ Bereichÿ derÿ Ortsumgehungÿ Kellenÿ vonÿ
KleverÿRingÿ(Bÿ9)ÿbisÿzurÿEmmericherÿStraßeÿ(B 220);
hier:ÿEinleitungÿdesÿVerfahrens
- DrucksacheÿNr.ÿ599/VIIIÿ�
_____________________________________________________________________ÿ

StadtverordneterÿGottfriedÿnimmtÿanÿBeratungÿundÿBeschlussfassungÿnichtÿteil.

Techn.ÿBeigeordneterÿRauerÿerläutertÿdieÿDrucksache.
Esÿ handeleÿ sichÿ lediglichÿ umÿ einÿ informellesÿ Verfahrenÿ zurÿ Bürgerinformation.ÿ Dieÿ
eigentlichenÿFestlegungenÿerfolgtenÿimÿPlanfeststellungsverfahren.

Stadtverordneteÿ Huthÿ begrüßtÿ fürÿ ihreÿ Fraktionÿ ausdrücklichÿ dieÿ vorgeseheneÿ
PlanvarianteÿundÿdieÿFortführungÿdesÿVerfahrens.


